
der heiligen; Kirche. Der Herr Ver aſſer hat ganz Vorzügliches geboten
Die jedem Tage und jedem .n  T  eile des Tagesoffizi ms vorausgeſchickten
Erklärungen ind reffen und bei aller Kürze hinrei end, die Ueberſetzung
iſt in elegantem Deutſch gegeben, ielfach betiſch y'd ↄvpO gvcecoo m chwungvoll, eſon ermn den Pſalmen, Hymnen, Lamentationen.

Leider hat der Verlag im Beſtreben, ei recht handliches Büchlein
ſchaffen, es nicht bedacht, daß In den Kirchen meiſt Halbdunkel Tſcht und
daß m allgemeinen nur die Jugend o charfe Augen hat, Ant auch den
kleinſten ru leſen 3 können. Wir möchten das Bũů  ein In der Han eines
jeden Studenten wünſchen; ES waäre
berufe 3U wecken.

vie Schotts Prieſter⸗
inz Scherndl.

50) Das Buch mein beſter Kamerad. Eine Plauderei von Hans SchrotFiechtl (64) M.⸗Gladbach 1921, Volksvereinsverlag. 3.—
Wie ſoll das u auswählen, Eſen un beſonders mittels

des ettelkaſtens 3zUum geiſtigen Eigentume machen, 0 daß der bef
Kamerad wird? Alſo dieſelben Fragen, vie ieè A S bn un ſeinem kla
iſchen er „Ueber eſen und Bildung“ behandel ur daß dieſer vo
der Warte des Forſchers aus Pricht, während Schrott⸗Fiechtl einen Ei
10 In die Werkſtätte des ausübenden Künſtlers gewährt So erfährt
manches über die Geſetze des Büchermarktes und leider auch über die
age der katholiſchen Schriftſteller. Die Form der Plauderei bietet den Vor
daß auch Fernliegendes herangezogen wird, was den Anteil vermehrt;
hat aber den Nachteil, daß mancher vor Bäumen de 1 Wald nicht mehr ſehe
wird und daß bisweilen Behauptungen unterlaufen, die ehr befremdlich
klingen. So 17 „Das allergrößte immerwährende, ehrliche
Arbeit, die fri  rohlt aus dem Herzen „Der Erfolg allein
entſ eidet Im Leben, nicht die wohlweiſe Meinung, as Geſchwä Meine
Pflicht iſt nicht, das Gute wollen, ondern erreichen.98 heiligen Kirche. Der Herr Verfaſſer hat ganz Vorzügliches geboten

Die jedem Tage und jedem Teile des Tagesoffiziums vorausgeſchickten

Erklärungen ſind treffend und bei aller Kürze hinreichend, die Ueberſetzung

iſt in elegantem Deutſch gegeben, vielfach poetiſch ſ

chwungvoll, beſonder

in den Pſalmen, Hymnen, Lamentationen.

Leider hat der Verlag im Beſtreben, ei

nrrecht handliches Büchlein 3

ſchaffen, es nicht bedacht, daß in den Kirchen meiſt Halbdunkel herrſcht und

daß im allgemeinen nur die Jugend ſo ſcharfe Augen hat, um auch den

kleinſten Druck leſen zu können. Wir möchten das Büchlein in der Hand eines

jeden Studenten wünſchen; es wäre

berufe zu wecken.

wie Schotts Prieſter⸗

Linz.

B. Scherndl.

50) Das Vuch mein beſter Kamerad. Eine Plauderei von

Hans Schrot

Fiechtl. (64). M.Gladbach 1921, Volksvereinsverlag. M. 3.—.

Wie ſoll man das Buch auswählen, leſen und — beſonders mittels

des Zettelkaſtens — zum geiſtigen Eigentume machen, ſo daß es der beſt

Kameérad wird? Alſo dieſelben Fragen, wie ſie A. Schönbach in ſeinem kla

ſiſchen Werke „Ueber Leſen und Bildung“ behandelt; nur daß dieſer vo

der Warte des Forſchers aus ſpricht, während Schrott⸗Fiechtl einen Ei

blick in die Werkſtätte des ausübenden Künſtlers gewährt. So erfährt

manches über die Geſetze des Büchermarktes und leider auch über die

lage der katholiſchen Schriftſteller. Die Form der Plauderei bietet den Vor

daß auch Fernliegendes herangezogen wird, was den Anteil vermehrt;

hat aber den Nachteil, daß mancher vor Bäumen den Wald nicht mehr ſe
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wird und daß bisweilen Behauptungen unterlaufen, die ſehr befremdlich

klingen. So S. 17: „Das allergrößte Gebet iſt immerwährende, ehrliche

Arbeit, die friſchfröhlich aus dem Herzen quillt.“ S. 18: „Der Erfolg allein

entſcheidet im Leben, nicht die wohlweiſe Meinung, das Geſchwätz.. Meine

Pflicht iſt nicht, das Gute zu wollen, ſondern es zu erreichen... Erſt wer

ſich dieſen Standpunkt zu eigen macht, kann ein Gott wohlgefälliger Menſch

ſein.“ Aus dem Zuſammenhalte mit anderen Stellen ergibt ſich ja meiſt

eine richtige Deutung; aber der Unreife — und für den iſt doch das Büchlei

beſtimmt — wird ſie vielleicht nicht finden. Das Werk i

ſt ſonſt gut; es ent

hält manche edle und treffliche Ge

danken.

Linz⸗Urfahr.

Dr Johann Ilg.

51) Die Stadt am Meer. Nonnis neue Erlebniſſe. Von Idn Svens

Mit 12 Bildern (VI u. 384). Freiburg i

Br., Herder. Ge

M. 54.—.

Nonnis Erlebniſſe hab

en ſich ſchon einen Neiichenten Platz in den Augen

büchereien erworben. Auch dieſer Band wird freudig aufgenommen werde

Er führt kreuz und quer durch Kopenhagen und berichtet dann eine abe

teuerreiche Fahrt über den Oereſ

Sehr empfehlenswer

9—8 nach Schweden.

Dr —— Ig

neue Auflagen.

1 Evangeliorum secundum Matthaeum, Marcum et Lucam

de

Synopsis juxta Vulgatam Editionem cum Introductione

Quaestione Synoptica et appendice de Harmonia Quatuor Even⸗

geliorum. A. Camerlynek. (LXXXVIII et 206.) Editio tertia

auctior et emendatior.

8 R 1921.

Fr. öErſt wer
ſich dieſen Standpunkt 3 eigen macht, kann ein Gott wohlgefälliger Menſch
ſein.“ Aus dem Zuſammenhalte mit anderen Stellen ergibt ſich 10 meiſt
eine richtige Deutung; aber der Unreife und für den iſt doch das
eſtimm ird ſie vielleicht nicht inden Das eL ſt bn gut; Ehält manche edle und treffliche Gedanken.Linz⸗Urfahr. Dr Johann Ilg
51) Die Stadt Am Meer. Nonnis neue Erlebniſſe. Von —  67 So ens

Mit 12 Bildern (VI Freiburg Br., Herder. Ge
54.—

Nonnis Erlebniſſe hab En ſich ſchon einen geſicherten Platz in den Jugen
büchereien erworben. Auch dieſer

an wird freudig aufgenommen werde
Er führt reuz und quer Urch Kopenhagen und berichtet dann eine abe
teuerreiche Fahrt über den ere Sehr empfehlenswerund nach eden.

Linz 0 Dr Johann ——  g
Neue auflagen.Evangeliorum sSecundum Matthaeum, Marcum et Lucam

devnopsis juxta Vulgatam Editionem CuUm Introductione
Quaestione Synoptica 6t appendice de Harmonia Quatuor Evoen⸗
geliorum. A. Camerlynck. (LXXXVIII t 206.) Editio tertia
auctior emendatior. 3 Carolam Beyaert 1921Fr


